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Kornzölle und Viehzucht
Gon einem ſchleswig holſteiniſchen Landwirth ließ ſich dieſer
ge ein führendes Agrarierorgan einen Brief über Korn

ölie und Viehzucht ſchreiben in welchem eine un weifelhafte
armonie der Intereſſen von Kornbanern und Viehzüchtern

in puneto Koruzölle konſtatirt wird Und S wird darin
der Verſuch gemacht die Viehzüchter den höheren Kornzöllen
gegenüber ge ügig zu machen indem man ihnen mit der
oſtelbiſchen Konkurrenz droht Der beſorgte Frennd der
ſchleswig holſteiniſchen Biehzucht orakelt nämlich folgender
maßen Die bisherigen Getreidebauern beſonders die großen
Grundbeſitzer des Oſtens werden ſich im Falle ihnen nicht
durch höhere Kornzölle der Getreideban lohnender gemacht
wird dem Betriebszweige zuwenden der wenig Arbeitskräſte
erfordert ſich am leichteſten in die bisherige orn wirthſchaft
einführen 7 läßt und bei billigen Produklionsmikteln bisher
erträgliche Einnahmen geliefert hat das iſt aber die Vieh
zucht Mit anderen Worten entweder die deutſchen bezw
chleswig holſteiniſchen Viehzüchter helfen den oſtelbiſchen

grariern hohe Getreidezölle herausholen oder dieſe letzteren

wenden ſich auch der Viehzucht zu eDie Foigen dieſes ſchrecklichen Ereigniſſes kann ſich jeder
leicht ſelbſt ansmalen Als bei billigen Futtermitteln gute
Schweinepreiſe waren, ſo heißt es in jenem Briefe da
wurden neue Schweineſtälle gebant die alten wurden erweitert
alles produzirte mit Gewalt darauf los und in kurzer Zeit
war der Markt ſo überfüllt daß ein gewaltiger Preisſturz
anvermeidlich 7 war Schade daß unſeren Agrarier die That
ſachen bei dieſer Behauptung glänzend im Stiche laſſen Da
der Mann in Schleswig Holſtein zu Hauſe ſein will ſo
dienen wir ihm gern mit den Schweinepreiſen des
benachbarten Hamburg und ſetzen zu allgemeinem Nutz und

die von London daneben und zwar in Mark
pro de

Hamburg London

1870/1880 108 1241880/18900 III 1081681/1895 115 102t 41896 II5 821897 t I26 1031698 129 106Ein Preisſturz für Schweinefleiſch hat demnach wohl ſtatt
gefunden aber leider bezw glücklicherweiſe in London
dort betrug er für die e 28 Jahre 15 Proz Hamburg
dagegen verzeichnete ein ſtetiges Steigen und zwar um
volle 19 Prozent Dieſe Preieſteigerung trat ein obwohl die
Anzahl der Schweine von 1873 bis 1900 von 7 Millionen
auf nahezu 17 Millionen Stück gewachſen iſt

Die deutſche Land wirthſchaft hat im Jahre 1878 31,3 Proz
umd im Jahre 1893 32 Proz des Ackerlandes mit Brot
getreidefrüchten beſtellt Der Roggen und Weizenanbau
ſcheint alſo von ihr nicht als ein verluſtbringendes Geſchäft
angeſehen zu werden da ſie ja denſelben ſonſt eingeſchräukt
und nicht ausgedehnt hätte

Ein Uebergang des Oſtens vom Körnerbau zur Vieh
zucht iſt ſo lange die Großgüter daſelbſt nicht in Bauern
wirthſchaften aufgetheilt ſind gäuzlich ausgeſchloſſen Wie
das Kunſtgewerbe niemals in Fabriken gedeiht ſo iſt für die
Viehzucht ver laud wirthſchaftliche Fabrikbetrieb das große
Gut niemals die Lebensſtätte das iſt vielmehr einzig und
allein der Bauernhof Der Deutſche Bauer hat auf dem
Gebiete der Viehzucht ein Monopol welches ihm niemand
weder die Großgrundbeſitzer des Oſtens noch des Weſtens
noch die im Norden oder Süden nehmen werden

Ganz abgeſehen aber davon ob wirklich ein Uebergang der
oſtelbiſchen Land wirthſchaft zur Viehzucht ſich ſo leicht voll
ziehen dürſte iſt darauf zu verweiſen daß ſchon jetzt der
allinälige Uebergang des deutſchen Reiches vom Agrar zum
Jnduſtrieſtagte dem dentſchen h eine ausſichtsreiche
Zukunft eröffuet Die indnſtrielle Bevölkerung konſumirt er
fahrnugsgemäß mehr Fleiſch als die landwirthſchaftliche weil
ihr die der letzteren zur Verfügung ſtehende Milch fehlt Den
Fleiſchverbrauch des Deutſchen Reiches ſchätzt man auf
höchſtens 28 kg anf den Kopf der Bevölkerung Dagegen
weiſt das induſtrielle Sachſen einen erheblich höheren Fleiſch
konſum auf dieſer betrug 1875/1884 30 kg 18851694
85 kg 1895 37 kg und 1896/1898 41 kg
Die Grimdlagen der Zukunfi des deutſchen Vieh

züchters liegen alſo in der deutſchen Jnduſtrie und dem
deutſchen Gewerbe er ſteht und fällt mit dieſen beiden
blühen dieſe ſo hat der deutſche Bauer zahlungsſähige Ab
nehmer ſtocken ſie ſo ſiockt anch ſein Abſatz und geht es
bergab mit dieſen ſo geht auch die deutſche Viehzucht zurück
Der Gegner des deniſchen Viehzüchters iſt dagegen
der deniſche Großgrundbeſitzer mit ſeinen Forderungen
nach hohen Kornzöllen Dieſer vertheuert ihm in maßloſer
Weiſe durch die Zölle ſowohl die vom Inlande als ganz be
ſonders die vom Auslande zu beziehenden unentbehrlichen
Fullermittel und das eigene Brokgetreide welche der Viehzüchter
ſelbſt häufig genug zu einem großen Theil kaufen muß Dazu
hueidet ihm der Oroßgrundbeſiher durch die Zölle noch den

Abſatz ab denn je mehr der einzelne für Brot bezw Kartoffeln

r nnentbehrlichſten Nahrnngsmittel von ſeinen Einkommen
Foeenden miuß deſto weniger bleibt ihm für Fleiſch Theures
rot vermindert den Fleiſchkonſum während ein Preisrückgang
Brotes und der Kartoffeln den Fleiſchkenſum ſteigert
Zwiſchen dein Kornbaner und dein Viehzüchter beſteht eine

ehr weile und kiefgehende Kluft Die Bundesgenoſſen
es dentſchen Biehzüchters ſind nicht die Kornbauern
dern die deutſche Jndüſtrie im Auſchluß an dieſe liegt

e ſicherſte Bürgſchaft für ſeine Zukunft Die Großinduſtrie
die Vorausſetzungen und Grundlagen für die Entwicklung

der deutſchen Viehzucht geſchaffen indem ſie die Abnehmer für
die Produkte derſelben geſtellt hat Das erkennen die denlſchen
Viehzüchter auch an und die erſten welche zu dieſer Erkenntniß
durchgedrungen ſind waren die Bauern in Schleswig Holſtein
Jn ihrem eigenſten Intereſſe wird es liegen daß ſie auch in
Zukunfl unbeirrt durch Briefe ans SchieswigHolſtein oder
auch aus Oſtelbien ihre Jntereſſen ſelbſtändig wahren werden
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Deutſches Reich
Politiſches

Der Kaifer ſcheint den Wunſch ansgeſprochen zu haben
daß weniger von ſeinen Reden die er in engeren Kreiſen wie
etwa vor Truppentheilen oder in Offizierkaſinos hält geſprochen
und daß er weniger oft photographirt wird Dieſen Schluß
kann man aus einer Mittheilung der Königsb Allg Ztg
ziehen in der es heißt Umn zu verhindern daß ſür die Oeffent
lichkeit nicht beſtimmte Aeußerungen des Kaiſers nun
befugt weiter verbreitet werden und um dem Ueberhandnehmen
bildlicher Darſtellungen vorzubeugen ſoll die Abſicht
beſtehen in Zukunft bei der Zulaſſung dienſtlich nicht
betbeiligter Perſonen zu Veranſtaltungen an deuen der
Kaiſer theilnimmt eine ſchärfere Kontrolle zu üben

Unſere Behauptung daß die nenlich erfolgte offiziöſe
Widerlegung der Behanptung es werde eine Bierſteuer ge
plant weder Fiſch noch Fleiſch ſei ſondern die Vermuthung daß
die Regierung ſich mit derartigen Steuerplänen trage nur be
ſtärken könne erhält jetzt eine Beſtätigung durch folgendes Vor
kommniß Der Oberbürgermeiſter Delbrück in Danzig ein
konſervatſver Herr der in Berliner Regierungskreiſen verkehrt
bezeichnete in der Danziger Stadtverordnetenverfammlung bei
der Debatte über die Einführung einer kommunalen Bier
ſteuer die Erkedigung dieſer Frage als ſehr dringlich weil es
bei der demnächſtigen Einführung einer neuen
Reichsſteuer ſonſt ſehr ſchwer ſein würde die Genehmigung
für einen Kommunnalſtenerzuſchlag in der beabſichtigten Höhe zu

erlangen Der Danz Ztg zufolge äußerte der Ober
bürgermeiſter darüber wörtlich was hier folgt

Es ſind wiederholt Gerüchte aufgetaucht über das BVevor
ſtehen einer Reichsbierſtener Die Preſſe hat dies zwar als
außer dem Bereich der Möglichkeit ſtehend bezeichnet aber
nach meinen Jnformationen iſt dies nicht der Fall
Wenn wir nun warken bis dem Reichstage bei ſeinem
Wiederzuſammentritt am 26 November eine Reichs
bierſteuer vorgelegt wird dann werden wir uns ſchwer
dieſe Stener ſichern können jedenfalls unſere Poſition ſehr
verſchlechtern Wir werden die Steuer beſchließen müſſen vor
den Stenerprojekten des Reiches denn dann wird es uns die
Quote die wir ſchon erhoben haben belaſſen oder uns ſonſt
abfinden müſſen Deshalb habe ich nach einer arbeitsreichen
Wintercampagne Sie noch für dieſe Vorlage in Anſpruch ge
nommen

Alſo trübe Ausſichten Brennſteuer Erhöhung um 50 Prozent
angenommen Brotverthenerung und VBierſtener im Bereiche der
Möglichkeit wann kommen nun das Waſſer und die Luft
dran

Die Fadenſcheinigkeit des Konſtitutionalismus
der Konſervatktiven tritt wieder einmal recht draſtiſch in die
Erſcheinung in ihrem Verhalten gegenüber dem Diätenankrage
Noch vor wenigen Tagen verwarnke die geſammte konſervalive
und agrariſche Preſſe die Regierung an der Kanalvorlage feſt
zuhalten mit dem ausdrücklichen Hinweis auf die große
Majorität die im Abgeordnetenhauſe binter der Kanaleppoſition
ſteht Dieſer Reſpekt vor der Majorität ſchlägt aber in dem
ſelben Augenblick in eine direkte Mißachlung um wo die
Majorität ſich gegen die Konſervativen richtet Ein ſolches
nettes Pröbchen bösartlger Verhöhnnng der Majorität finden
wir in der Kreuzztg, die den Anweſenheitsgelderbeſchlnß des
Reichstags folgendermaßen glojſirt

Die ergebene Preſſe die alles auszunntzen verſieht
ſtellt ſich als ob dieſe Mehrheit etwas Außergewöhnliches
ſei und deshalb der Vnndesrath diesmal ſchwerlich nein ſagen
werde Derſelbe Beſchluß iſt aber wie der Abg Graf Arnim
bemerkle bereits mindeſtens ein Dutzend mal bei denſelben
Zahlenverhältniſſen gefaßt worden und der Bundesralh hat
ſich ſo wenig darum gekümmert als ob es in den Wind
geſprochen wäre Was in alter Welt ſollte ihn jeht dazu
bewegen es jeht anders zu machen Gegen die tpieß
bürgerliche Verblendunng girbt es nur ein Mittel das
der Bundesroih aber glücklicherweiſe in der Hand hat daß er
nämlich bei ſeiner bisherigen Weigerung beharrk
Darüber wird die Welt im Jahre 1901 ebenſowenig untergehen
wie früher

Wenn aber die Regierung erklärt an der Kanalvorlage feſt
zuhalten und etwa die Abſicht durchblicken laſſen ſollte nöthigen
falls mit allen konſtitutſonellen Mitteln die bisherige Oppoſitions
mehrhelt zu brechen dann wäre das nach Anſicht des preußiſchen
Junkerorgans eine Gefährdung der Grundlagen des Skaates
Eine nelte Moral mit doppeltem Boden

Herrn v Miquel wird jetzt noch in der Poſt eine
Straſpredigt wegen ſeiner Zuſtimmung zu der Maß
regelung der Landräthe gehalten Jn einer Zuſchrift an
das freikonſervative Organ der Verfaſſer zieht es vor auo
nym zu bleiben wird Herrn v d Recke und Herrn v Miquel
vorgeworfen daß ſie nicht dle richtige Auffaſſung üder thre
Stellung als Disciplinarminiſter gehabt hätten und zur näheren
Begründung hinzugefügt

Veide hälten unter keinen Umſtänden dieſer Maßregel zu
ſummen dürfen ſondern hätten ſie zur Kabinetsfrage für
ich machen müſſen Das Verfahren war verfaſſungdwidrig
und mußie politiſch einen irreparablen Schaden thun Die
Anflöſung des Abgeordnetenhauſes wäre wenigſtens
verfaſſungsmäßig korrekt aber politiſch ganz verfehlt
und in ihren Folgen von unabſehbarem Schaden politiſch ge
weſen Auch dieſe Maßregel konnte ein ſo urtheilsſäbiger
Mann wie Herr von Miquel unzwelfelhaft iſt und damals

befürworten Alſo auch dieſe Alternative war unbedingt zu
verwerfen und zur Kabinetsfrage zu machen Wenn in einem

r v e t s verſagen ſo verennen ſie in verhängulßvoller e die ſchwere Verantwortlichkeit ihrer Stellung e Berantwort
Der Zweck dieſer Nekriminationen iſt nicht recht erſichllich

Der Verfaſſer der Zuſchrift ignorirt gefliſſentlich daß nach einer
unwiderſprochenen neuerlichen Darſtellung der damaligen Vor
gänge Herr von Miquel ſelbſt die Maßregelungen der
polltiſchen Beamten in Vorſchlag gebracht und daß Fürſt
Hobenlobe hingegen die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes
befürwortet hat Den einzig verfaſſungsmäßigen korrekten
Standpunkt hätte alſo damals Fürſt Hohenlohe vertreten Das
nochmals feſtzuſtellen dürfte allerdings wohl kaum die Abſicht
dieſer Zuſchrift geweſen ſeln

Nach all den abſälligen Urtheilen die man in der letzten
Zeit über Herrn v Miquel auszuſprechen genöthigt war ileſt
man jetzt einen hübſchen Zug von dem ſeitherigen Finanzminiſter
Die Barmer Zig käßt ſich nämlich von einem zuverläſſigen
Gewährsmann folgendes berichten Es war im Sommer des
Jahres 1875 als Marx die Abſicht hattie von London aus
natürlich unter falſchem Namen eine Reiſe nach Deutſchland
nach Berlin auzutreten Die Reiſe hatte keinen politiſchen
Zweck ſie galt vielmehr einer privaten Angelegenheit Die
Berliner Polizei hatte von dem Vorhaben Wiarx s Wind
bekommen und dieſer wäre auch ſicherlich in die Falle gelaufen
wäre er nicht noch rechtzeitig gewarnt worden Und wer war
es der Marx auf die drohende Gefahr aufmerkſam machte Es
war kein anderer als der Exkommuniſt Miquel der zu
dieſer Zeit an der Spitze der Diskonto Geſellſchaft n
Berlin ſtand WMiiquel hatte nämlich wie er Marx mittheille
durch Zufall erfahren daß deſſen Reiſeplan bekannt geworden
war Manx der die geplante Reiſe infolge der Warnung unter
ließ ſpäter aber doch noch einmal incognito in Deutſchland war
und bei dieſer Gelegenheit auch mehrere Tage in Solingen ver
weilte machte 1876 unſerem Gewährsmann der ihn gelegentlich
in London aufſuchte perſönlich von der Miquel ſichen Warnung
Mittheilung und ſchloß mit den Worten Er hat mich wohl
verlaſſen aber doch nicht vergeſſen

Volkswirthſchaftliches
Die letzte Lebensmittelpreistabelle der Statiſt

Korr zeigt daß die Getreide und Futterpreiſe im
April weiter geſliegen ſind während die übrigen Vebensmittel
nur ganz geringe Veränderungen aufweiſen

Der Weizen koſtele im Durchſchnitt aller Marktorte 160 M
gegen 153 im Vormonat Es kamen Preis ſteigerungen
bis zu 11 M in Görlitz und Breslau und bis zu 12 M in
Halle vor Am billigſten war der Weizen in Breslau mit
150 am theuerſten in Berlin und Hanan mit 168 M Der
Durchſchnitispreis des Rogagens iſt von 139 auf 141 M
geſliegen wobei Danzig und Breslau mit je 5 M die größten
Preiserhöhungen hatten Den höchſten Preis hatte der
Roggen in Kaſſel mit 153 den nledrigſten in Köslin mit
129 M Der Roggen iſt jetzt überall wieder billiger als der
Weizen Die Gerſte iſt von 145 auf 149 M geſtiegen und
zeigt Preiserhöhungen bis zu 12 M in Gleiwitz und 15 M
in Paderborn Die Extreme bilden Königsberg mit 120 und
Magdeburg mit 172 M Der Hafer iſt von 138 auf 143 M
geſtiegen wobei Aachen mit 11 M die größte Preiserhöhung
hatte Trier hatte mit 158 M den höchſten Königsberg mit
129 M den niedrigſten Haferpreis Der Durchſchnittspreis
der Eßkartoffeln war mit 54,2 M faſt genau ſo hoch wie
im Vormonat mit 55,4 M Jm Oſten überwogen die Preis
herabſetzungen die in Schleſien bis zu 5M gingen im Weſten
die Preiserhöhungen Aachen hatte mit 76 M den böchſten
Köslin mit 32 den niedrigſten Kartoffelpreis Der Durch
ſchnittspreis des Stroh es iſt von 59,6 M auf 61, M ge
ſtiegen wobei in hannoverſchen Städten die Preiserhöhungen
am beirächtlichſten bis zu 7 waren Jn Osnabrück iſt
der quffallend niedrige Strohpreis von 39 M unverändert
geblieben Am theuerſten war das Skroh in Gleiwitz mit
72 5 Köslin mit 73, M und Aachen mit 75, M Das
Hen hatte einen Durchſchnittspreis von 71,9 M gegen 70 M
im März d J Gleliwitz wo eine Preiserhöhung um 9 M
ſtattgefunden hat hatte mit 95, M den höchſten Heupreis
während Stralſund und Osnabrück mit 55,0 M den niedrigſten
hatien Das Rindfleiſch iſt im Großbandel um 2 M für
1000 Kg im Kleinhandel um 1 Pf für das kg billiger ge
worden während die übrigen Fleiſchſorten ihren Preis nicht
verändert haben Vergleicht man die Preiſe mit denen des
April vorigen Jahres ſo ergiebt ſich daß im Laufe des letzten
Jahres billiger geworden ſind nur Linſen um 1,z v H
Hamnmelfleiſch um O und Rindfleiſch im Großhandel um 0,4
v H Denſelben Preis wie im April v J hatten Roggen
und Weizeumehl Theurer ſind geworden Rindfleiſch im
Kleinhandel um 0 Eßbutter um 0,9 Kalbfleiſch um 23
Schweineſchmalz um 3,2 Eier um 3,9 Roggenmehl um 40
Schweln fleiſch um 5,4 Speck um 5,9 Speiſebohnen um 5,5
Hafer um 5,5 Geiſte um 6,4 Eßkartoffeln um 5 Weizen um
8,1 Erbſen e 10,0 Heu um 24, und Stroh um nicht weniger
als 65,0 v H

Jm Yteichsgeſundheitsamt haben ſelt der Rückkunft ſeines
Präſidenten vom Urlanb wiederholt Konferenzen ſtattgefunden
die ſich anf die Ausarbeitung der Ausführungs
beſtimmungen zum Schlachtvieh und Zleiſchſchau
gefetz bezogen Trotzdem iſt es fraglich ob dieſe Ansführungs
beſtimmungen ſo bald fertiggeſtellt werden können daß ſich der
Bundesrat noch vor ſeiner Sommervertagung damit zu be
ſchäftigen vermag

Jn dem zahrzehnt von 1890 bis 1900 iſt die Bevölkeru n Preu von 29,9 auf 34,4 Millſonen Köpfe d
um rund 15 Proz geſſiegen Wächſt die Bevölkerung in der Folge
auch nur in demſelben Maße ſo wird man für das Jahr 1920den mit einer Bevölkerung von über 46 Milienen e das

Jahr 1950 aber mit einer ſolchen von rund 70 Mill Köpfen zu
rechnen haben Erwägt man ſerner daß ſich in den letzten 25r be Verbrauch der Bevölkerung an Kohlen auf den Kepf
derdoppelt hat an Eiſen ſogar um mehr als 150 Proz geſtlegen
iſt ſo läßt ſich erkennen welche gewaltige Steigern der
Verkehrsleiſtungen und demzufolge auch der Eut
wickelung der Verkehrs einrichtungen des preußiſchen

der politiſche Kopf und Führer des Miniſterinms unmöglich Staates nothwendig ſein wird um dem kKinftigen Verkehrs



bedürfniß der Bevölkerung zu gevügen

baben und daß danebenVerkehr von ehe 10 Milliarden Tonnenkllomelern zugefallen
üt ſo wird man darüber nicht zwelfelhaft ſein können daß zur
Bewältiging des künftigen Verkehrs eine ſtarke Entwickelung
bei den großen Verkehrseinrichtungen über welche der e

eilen
die wir in den Berl Pol Nachr finden ſcheint die Regierung
Sigat verfügt nothwendig ſein wird Mit dieſen

nach dem Schluſſe des Landtags einen neuen Anlauf zur Ge
winnnng der Kanglgegner für ihre Abſichten beginnen zu
wollen Sie kommt ihnen hler mit Vernunſtgründen doch er
ſcheinl s leider noch recht fraglich ob dieſe bei den eingefleiſchten
Feinden des Mittellandkanals nunmehr anſchlagen werden

Kirche und Schule
Unter Bezug nahme auf den dem Kaiſer erſtatteten Bericht

über die Verwaltung der öffentlichen Arbeiten in
Preußen von 1890 bis 1900 war behauptet worden daß für
den Ban evangeliſcher Kirchen 20,378,100 für den Bau
katholiſcher Kirchen ab er nur 1,044,900 M aus Staalsmltteln
aufgewendet ſei Dieſe Nachricht iſt der Norddeutſchen Allgem
Zig zufolge unzutr effend Der Bericht giebt nur die Höhe
der Anſchlags und Ausſührungskoſten an Die letzteren ſind
aber abgeſehen von den Koſten des neuen Doms in Verlin nur
zum verhälinißmäßig geringen Theil aus Staatsfonds auf
ebracht worden le Aufbringung des größeren Theils derVauloſlen iſt durch Beträge der betheiligten Gemeinden erfolgt

Außerdem ſind dabei die Erträge von Prämienkollekten be
theiligt wie ſie auch für den Kölner Dom veranſtaltet wurden
und ſür den Dom in Paderborn in Ausſicht genommen ſind
Außerdem ſind die als evangeliſch genannten Kirchen in Huckerde
und Wormditt thatſächlich katholiſch

Parlamentariſches
th Zum Schluſſe der heutigen Sitzung fand im Reichstage

eine ausgedehnte und lebhafte Geſchäſtsordnungsdebatte bei
Feſtſtellung der Tagesordnung für die nächſte Sitzung ſtatt
Der Vorſchlag des Präſidenten die dritte Berathung des
Branntweinſtener Nothgeſetzes bereits am Dienstag
ſtattfinden zu laſſen fand ſeitens der Sozialdemokraten Wider
ſprnch Nunmehr ſchlug der Präſident vor den Reſt der noch
zu erledigenden Vorlagen mit Ausnahme des Branntweinſtener
Nolhgeſetzes am Dienstag zu berathen auch dieſer Vorſchlag
fand keine Annahme nachdem das Centrum allein daſür geſtimmt
hatte Schließlich wurde die Tagesordnung dahin feſtgeſetzt am
Mittwoch früh 9 Uhr alle noch zu erledigenden Vorlagen mit
dem Vranntweinſteuer Nothgeſetz zu verabſchieden Ueber
dieſen Ausgang herrſcht in einem Theile der Centrums
fraktion große Aufregung die ſich ſo weit verſtleg die
Parole auszugeben durch eine p lötzliche Abreiſe aller
Centrumsabgeordneten den Reichstag am Mittwoch be
ſchluß unfähig zu machen und ſo d as Zuftandekommen des
Branntweinſtener Nothgeſetzes zu verhindern Die Fraktions
leitung iſt jedoch nicht gewillt die Auffaſſung dieſes Theiles der
Fraktion durchdringen zu laſſen ſondern beſteht energiſch darauf
daß alle Mitglieder zur Stelle bleiben Ob ihre Disciplin
ſo welt reichen wird muß abgewartet werden

Jm letzten Petitionsverzeichniß des Reichstags wird eine
Petition des Central vereins der Konſervativen vor dem
Polsdamer Thor in Berlin betreffend Stärkung des
Autoritätsgefühls im Volke aufgeführt Dieſelbe iſt
von der Petitionskommiſſion als nicht geeignet zur Er
örterung im Plenum bezeichnet worden Wie dachten ſich
die Petenten dieſe Stärkung des Auntoritätsgeſühls

Arbeiterbewegnng
Die angedrohte Maſſenansſperrung der in den Kau

ztabakfabriken Nordhauſens beſchäftigten Arbeiter und
Arbelterinnen iſt zur Thatſache geworden 220 Arbeiter ſind
ſofort ausgeſperrt den übrigen iſt zum 18 Mat gekündigt
worden ſo daß dann mehr als 1500 Kankabakarbeiter
brotlos werden Die Fabrikanten verlangten von ihren
Arbeitern die Unterzeichnnng folgender Verpflichtung Austritt
aus dem Verbande und keine Unterſtützung an Ausſländige,
was die Arbeiter nicht zugeſtehen wollten

Heer und Flotte
Das nene Offlzertaſino in Konſtanz trug urſprünglich

über dem Portal in vergoldeten Lettern die prunkvolle Jn
Ichrift Imperatore Guilelmo II gloriosiseime regnante gedi
ßecatum d h auf deutſch Erbant unter der allerglorreichſten
Regierung Kaiſer Wilhelm s II Kürzlich iſt nun dieſe Jnſchriſt
ohne Sang und Klang verſchwunden Sie iſt weggemeißelt
worden Jn der Konſt Abendztg wird die Frage erhoben
Sollte den Herren etwa die Erkennkniß aufgedämmert ſein daß
es doch noch etwas verfrüht iſt die Regierung Kaiſer Wil
helm s II jetzt ſchon abſchließend als die allerglorreichſte zu
bezeichnen Doch wohl kaum wahrſcheinlicher iſt nämlich daß
dem Offiziercorvs von maßgebender Stelle durch einen leiſen
Wink bedeutet wurde zur Zeit reg iere in Baden noch jemand
anders als Laiſer Wilhelm II Das Konſtanzer Kaſino möge
ſich mit dem Reichstagshauſe in Berlin tröſten das ja auch keine
Jnſchrift trägt

Eine größere Grenzſicherung in dem Raume
zwiſchen der Linie AllenſteinLyck und der rufſiſchen Grenze
ſoll wie die Köln Zta mit Sicherheit gehört haben will
in abſehbarer Zeit einireten indem die Orte Paſſenheim Hohen
ſtein Neidenburg Johannisburg zunächſt Jnfanteriegarniſon
erhalten ſollen Deutſchland hat in dem genannten Raume nur
die ſchwache 37 Diviſion mit Jägern 11 Bataillone eine
Kavallerie Brigade und ein Feldartillerie Regiment Man wird
die Nolhwendigkeit höheren Schutzes vor elwaigen Einbrüchen
begreifen es würde ſogar verſtänd lich erſcheinen wenn man die
Grenzzone Neidenburg Lyck mit einem vollen Armeecorps aus
ſtattete Das ganze J Armeccorps enthält an akliven Truppen
kaum halb an Kavallerle nur ſo viel als in dem gleichgroßen
Ranme auf ruſſiſcher Seite dicht an der dortigen Grenze auf
geſtapelt iſt

S M S Jltis Kommandant Korvetten Kapitän
Sthamer iſt am II d von Tſingtau nach dem Golf von
Petſchili in See gegangen S M S Prandenburg
Kommandant Kapitän zur See Roſendahl iſt am 12 Mal in
Tſingtau angekommen S M S Hertha Komman
dant Fregatten Kapitän Derz ewski P o 14 Mai von Tſingtau
nach Taku in See gegangen S M S Buſſard Kommandant Korvetten Kapitän v Vaſſewitz iſt am 13 Mai von
Wuſung nach Nanking in See gegangen

S M S Wolf Kommandant Kapitän Leutnant Louran
iſt am 10 d in Swakopmund angekommen und beabſichtigt
am 14 Mai nach Lüderitbucht weiterzugehen

Der Dampfer Darmſtadt mit dem Ablöfungstransport
für S M S Cormoran an Vord Transportführer Ober
Leutnant zur See v Moſch iſt am 12 d in Port Said an
gekommen und am ſelben Tage nach Aden weitergegangen

J

Ausland
Der ſüdnfrikaniſche Krieg

de ne Engländer ſehen kein Ende des Krieges ab außer

a r Gdaß die preußiſchen Sta als bahnen ſchon jetzt einen Gülerehe von er Mill ſarden Tonnenkilometern zu bewältigen
ten Waſſerſtraßen Prenßens ein

ſonſt noch jahrelang dauern werde
Auch der jetzt nach London

m wirkſam brechen
gelegentlich imſtande ſind britiſche Convols wegzunehmen Der
eigentliche Krieg ſei nahezu vorüber

hat der General ſehr recht Die Regierung ſollte aus beiden
Ausſprüchen dieſer Führer endlich die Nutzanwendung ziehen

Oeſterreich Ungarn
Kaiſer Franz Joſef wird ſich den bisherigen Dispoſitionen

zufolge Mitte Juni für einige Tage nach Prag begeben hier
auf die Städte Leitmerit und Aufſig beſuchen und von
dort nach Wien zurückkehren

Das ungariſche Abgeordnetenhans begann geſtern
die Berathung der Jncompatibilitäts Vorlage Nach
den Ausführungen mehrerer Redner trat Miniſterpräſident
von Szell für die Vorlage in eingehendſter Weiſe unter allge
meinem Beifall des Hauſes ein Die Vorlage wurde hierauf
einſtimmig im allgemeinen zur Grundlage der Spezialberathung
angenommen Dieſe unerwartet raſche Annahme hat in den
parlamentariſchen Kreiſen aufs angenehmſte überraſcht Die
Angelegenheit war nämlich eine recht heikle und fand anfänglich
ſtarken Widerſtand Die engen privaten Beziehnngen mancher
Abgeordneten zu Banken und ſonſtigen gewerblichen Unter
nehmungen führken zu vielfachen und wohl nicht immer unge
rechtferligten Beſchuldigungen wonach die Betriffenden ihr
Mandat zur Begünſtigung der ihnen naheſtehenden Jnſtitute
mißbraucht haben ſollken Man will daher unter dem Drucke
der ziemlich aufgeregten öffentlichen Meinung dieſes Jncompa
tibilltätsgeſetz erlaſſen das in gewiſſem Umſange die Unverein

barkeit des Abgeordnetenmandats mit finanzieller Betheiligung
an gewerblichen Unternehmungen feſtſetzen ſoll Der Miniſter
präſident v Szell hatte u a hervorgehoben der Geiſt der Ver
dächtigung der im Abgeordnetenhauſe jetzt umgehe müſſe daraus
verbannt werden Dazu iſt alſo jetzt alle Ansſicht vorhanden

Ruſtland
Die Polizei iſt namentlich in Petersburg Moskau und

Kiew wieder ſcharf an der Arbeit Während der neu
ernannte Unterrrichtsminiſter Wannowsky ſich bemüht den
Studenten ein freundliches libergl angehauchtes Geſicht zu
zeigen ſährt ſie mnentwegt mit moſſenhaſten nächtlichen Ver
baftungen willkürlichen Hausſuchungen und noch willkür
licheren Strafen fort Sie hat in Hunderten von Wohnungen
Hausſuchungen angeſtellt und zwar meiſt in Abweſenheit der
Bewohner ſämmtliche Brieſſchaften und Schriſtſtücke wurden in
Koffer gepackt und unterſucht Oft genug war der Pflichteifer
übertrieben das konfiszirte Material wurde dann als belanglvs
zurückgeſtellt freilich erſt nach einer Woche Die Redaktionen
der Zeitungen Shisn zu deutſch Leben und Mir Boſche
d h Gotteswelt entbehren faſt ihrer ſämmtlichen Mitarbeiter
alle ſind verhaſtet Von der Verhaſtung des anfkläreriſchen
Schriftſtellers Gorki berichteten wir heute morgen Nicht gering
iſt unker den Feſtgenommenen das weibliche Kontingent Frau
BVorman eine hochachtbare Dame die ſich während des großen
Tumultes vor der Kaſanſchen Kathedrale befand und vollkommen
theilnahmslos vom Trottoir aus zuſchante erhlelt zwei Wochen
Geſängniß wegen müßiger Nengierde le Univerſitäts
profeſſoren Tugan Baranowslky und Struve wurden aus
Petersburg in innere Gouvernements verwieſen Sie hatten
ebenfalls nichts weiter verbrrchen als daß ſie zufällig vor der
Kaſanſchen Kathedrale der Revolte zuſahen Ueber die Ur
ſache des polizeilichen Eifers Her in Petersburger eingeweihten
Kreiſen eine recht plauſible Meinunysänßerung von Mund zu
Mund Der Termin für eine politiſche Schutzwache in dem
verſtärkten Maße wie ſie jetzt vorhanden iſt läuft in dieſem
Jahre ab Die Beamten hätten daher ein großes Jntereſſe
daran daß der Termin verlängert werde da ſonſt vlele von
ihnen theils in andere Reſſorts verſetzt theils brotlos würden
daher die häufigen Rozzias die die Gefährlichkeit der Silugtion
beweiſen ſollen

Nordamerika
Trotz der geſtern mitgetheilten Erklärung des Waſhingtoner

Staatsdepartements ſetzt der New York Herald ſeine
etzereien gegen Deutſchland ſort und behanptet wenn
eutſche keine Abſichten auf Venezuela dätten ſo beſtänden doch

vielleicht ſolche Abſichten auf Braſilien oder andere Länder der
weſtlichen Hemiſphäre

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 13 Mal
Ein für Kleinhändler mit Branntwein bemerkenswerther Fall

kam zur Verhandlung in der Sache des Kaufmanns Karl Jäger
Mitinhabers der Firma Krammiſch Co Der Angeklagte war
vom bleſigen Schöffengericht wegen Vergehens gegen die Ge
werbeordnnng zu 50 M Geldſtrafe oder 5 Tagen Haft ver
urtheilt worden wogegen er Berufung eingelegt hatte Frag
liches Vergehen lag darin doß Jäger der als Deſtillations
Jnhaber nur dle Konzeſſion zum Kleinhandel mit Branntwein
beſitzt in ſeinem Laden Branntwein zum Gennuß anf der Stelle
verkanft alſo den ſelbſtändigen Betrieb des Schank
gewerbes ohne die dazu erforderliche polizeiliche Genehmigung
unternommen hatte Der Angeklagte ließ zur Begründung
ſeiner Berufung durch ſeinen Vertheidiger einwenden in ſeinem
Laden werde jedem Schnapskäufer das Trinken des dort ge
kauſten Schnapſes verboten und zwar ernſtlich verboten wie auch
das Verbot noch durch ein im Laden angehängtes Plakat erſicht
lich gemacht ſei Wenn trotzdem dem Verbote zuwider von ein
zelnen Känſern Schnaps im Laden getrunken worden ſo habe
dies wegen der großen Anzahl von Kunden nicht gleich bemerkt
und noch weniger verhindert werden können Bei Zuwider
handlungen die wahrgenommen wurden ſei aber nach polizei
licher Hilfe geſchickt worden die allerdings gleich zur Stelle zu
bringen nicht möglich geweſen ſei Aus der Vernehmung
einer Anzahl Arbeiter ergab ſich daß zwar beim
Schnapskanf das Trinken im Laden vom Verkäufer ver
boten dies Verbot aber von den Kunden nicht ernſtlich
gemeint angeſehen und deshalb nicht befolgt worden war
Zur Polizei geſchickt habe der Geſchäftsinhaber gelegentlich
einmal aus Anlaß einer dort entſtandenen Schlägerei Wer
keine Flaſche zum Schnapfe hatte konnte dort für 10 Pfg ein
gehe kaunfen das für denſelben Betrag zurückgekauft wurde
Aus alledem erſah der Gerichtshof daß die vom Richter erſter
Jnſtanz getroffenen Feſtſtellungen jeßt beſtätigt worden waren
namenſlich daß jenes Trinkverbot nicht ernſtlich gemeint ge
weſen Es erſolgte deshalb die Verwerſfung der Berüfung

Ebenfalls für Brauntweinhändler bemerkenswerth erſchien
die Sache des Kanfmanns Auguſt Friedemann hier Ver
ehen gegen die r in Verbindung mit Gewerbeſener vergehen beireffend Der Angeklagte war vom Schöffen

gericht zu 96 M Geldſtrafe doppelter Betrag der hinter
zogenen Jahresſtener oder zu 12 Tagen Haft verurtheilt
worden wogegen er Berufung elngelegt hatte Es handelte ſich
im vorüegenden Falle um ein Vergehen gegen s 55 56 148
der Gew Ord Der Augeklagt ſollte güßerhalb des Ge
meindebezirks ſeines Wohnortes 5hne Begründung einer ge
werblichen Niederlaſſung an dem fremden Orte und ohne vor
gängige Beſtellung in eigener Perſon Waaren ſeilgeboten

n Friedensſchluſſe So berichtet der Mancheſter Guardian
der Oberbefehlshaber Lord Kitchener ſelbſt habe der Regierung an

gerathen den Buren günſtlge Friedensbedingungen zu ſtellen
well infölge der gegenwärtigen Taktik der Buren der Kleinkrieg

urückgekehrle General Heckor
Macdonald der Commandenr der Hochländer Brigade ſagte
einem Vertreter der Preſſe es ſei überaus ſchwierig die
Widerſtandskraft der Buren well ſie Vereins geſchickt und von dieſem Bezahlung der Re

aber das Ende des
Guerillakrieges laſſe ſich noch nicht abſehen Da

ſind ſoweit nicht das Feilbieten ſolcher Getränke von der J
polfzeibehörde im Falle beſonderen Bedürfniſſes vorüberg et
geſtattet iſt Hiergegen hatte der Angeklagte geſehlt ſug eben
im November 1900 nach Brachſtedt für eine Anzahl er
glieder des dortigen Konſum Vereins 30 Flaſchen V t
wein gleich 30 Liter an den Vorſtand erſpät

chu g nholten halte Hierzu kam noch der Verſtoß gegen 5 564
Ord vom Angeklagten dadurch begangen daß er die Beſte
auf Branntwein bei Perſonen nachgeſucht hatte in deren
werbebelrieb Branntwein und Spiritus keine Verwen
findet Das Aufſuchen derartiger Beſtellungen
vom Gewerbebetrieb im Umherziehen ebenfalls ausgeſchl
Der Vorſteher des Konſumvereins erklärte es ſei von M
gliedern dieſes Vereins angefragt worden ob ſie viele
Branuniwein für ihren Bedarf en gros beziehen könnten
Vorſteher batte aber erwidert der Verein habe die Konzeiſt
zum Handel mit Branntwein nicht Auf briefliche Anfrage
Friedemann dann nach Brachſtedt gekommen und hatte dort
klärt die Mitglieder müßten beſtellen dann könne er liefert
Jn einer Verſammlung des Vereins hatte er die Liſte der Be
ſteller angeſertigt und darauf ſelne Beſtellung ausgeführt Es
erfolgte Verwerfung der Berufung

Ein am 14 Dezember v J abends in der Merſeburgerſtraß
am Eingange zur Thüringerſtraße hier erfolgter Zuſamnienſieß
eines Motorwagens der Stadtbahn mit einem Laſtwagen h le
eine Anklage wegen fahrläſſiger Geſfährdung eines Eſſen
bahntransportes zur Folge Angeklagt war der Geſchirrführer
Karl H,edler hier der jenen Zuſammenſtoß durch Unachtfam
keit verſchuldet haben ſollte Hedler fuhr damals mit ſeinen
Wagen vom Riebeckplatze her vorſchrifismäßig auf der rechten
Straßenſeite mußte aber zum Einblegen in die Thüringerſiroße
über das Bahngleis in der Merſeburgerſtraße fahren Als er
mit ſeinem Wagen auf den Schienen war kam der vom Riebeg
platz abgefahrene Motorwagen an und ſtieß da wegen Näſſe
auf den Schienen ſoſortiges Anhalten nicht möglich geweſen
mit Hedlers Wagen zuſammen Beide Wagen waren beſchädigt
worden Der Führer des Motorwagens hatte zwar rechlzeitſg
und anhaltend geklingelt aber Hedler und noch ein Geſchirr
führer behaupteten bei dem dortigen ſtarken Verkehr das Klingeln
nicht gehört zu haben Dies erſchien glaubhaft und das Gericht
erkannnte auf Freiſprechung des Angeklagten

Aus Strafhaft vorgeführt erſchien der Handelsmann Hermann
Hauck hier angeklagt wegen Diebſtahls im wiederholten Rüg
ſalle Der Angeklagte räumte ein am 1 April d J im Waortc
ſaal III Klaſſe auf hieſigem Bahnhof einen mit Sachen gefüllten
Koſſer der einem Arbelter gehörte entwendet zu haben und
beim Forttragen des Koffers abgefaßt worden zu ſein Mildernde
Umſtände wurden dem Angeklagten mit Rückſicht auf ſeine Vor
ſtrafen nicht bewilligt Er iſt kürzlich wegen Mißhandlung zu
einem Monat Gefängniß verurtheilt worden Unter Einrechnung
dieſer Strafe erfolgte ſeine Vernrtheilung zu einem Jahre
und zwei Wochen Zuchthaus

Dresden 13 Mai Nicht weniger als 23 Mitglieder
der 8 Compagnie des 2 Bataillons des 12 Jnfanterle
Regiments Nr 177 auf Feſtung Königſt ein ſtanden am Sonn
abend nachmittag vor dem hieſigen Kriegsgericht der I Diviſien
Nr 23 Die Anklage lautete auf gemeinſchaftliche Körper
verletzung Anſtiftung zum Mißbrauch der Dienſt
gewalt und vorſchriſtswidrige Behandlung eines
Untergebenen während der Dienſtzeit Von den Angeklagten
ehörten ſieben dem Unterofſfiziersſtande an Der Soldat
ungwitz war wiederholt von einzelnen und auch von allen

W ob ſeiner Tölpelhaftigkeit gezüchtigt worden Am
ſchlimmſten von ollen hatte es der Unteroffizier Herſchel ge
trieben dem Lungwitz zur Ausbildung überwieſen wurde Er
hielt feine Mannſchaft an den unllebſamen Soldaten gehörig
durchzuprügeln Die Mannſchaften haben ſich das auch nicht
zwelmal ſagen laſſen Aber auch Herſchel ſelbſt hat den arten
Kerl in der gemeinſten Weiſe traktirt Das Eſſen mußte
Lungwitz oft in der Kniebenge einnehmen Ein anderes mal
ſoll ihm Herſchel ein Stück Holz in den Mund geſteckt und
darauf mit der Hand geſchlagen haben Am heiligen Abend lleß
der Unteroffizier den Lungwitz auf einen Schrank ſetzen gab
ihm in die eine Hand ein Licht und in die andere Hand einen
Beſen während der Gefreite Wohl auf auf einen Zettel ſchrieb
Stille Nacht heilige Nacht und dieſen an dem Schranke auf

welchem Lungwitz ſaß befeſtigte Jn dieſer Situation mußte
Lungwitz zum Gaudinm der ganzen Mannſchaft etwa elne
Stunde verbleiben Alle die zahlreichen Mißhandlungen auzuführen denen Lungwitz ans ekept geweſen iſt iſt unmöglich

Die Strafen fielen ziemlich milde aus erſchel wurde zu
4 Monaten Gefängniß verurtheilt die übrigen Unler
offiziere kamen mit mittleren Arreſtſtrafen in der Dauer ven
5 bis 3 Wochen davon Die angeklagten Mannſchaften er
u zen gemeinſchaftlicher Körperverletzung 5 bezw 8 Tage

efängniß
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Prvvinzialnachrichten
Weißenfels 13 Mai Der Deutſche Piſtolen

ſchützenbünd hielt heute abend im Schützenhauſe unker
dem Vorſitz des Herrn R Liebig Leipzig ſeine General
verſammkung ab Es wurden zunächſt die Satzungen für
den Bund durchberalhen Als nächſtjähriger Feſtort wurde
Chemnitz gewählt Jn den Vorſtand wurden bernfen R Lleblg
Kirſten und Dr Köhler ſämmtlich aus Leipzig Blume Erſurt
HeroldEisleben Grunewald Chemnitz Emil Holze Weilßenfels
Bär I Berlin und Plell Zeulenroda

Bad Köfen 13 Mai Vom Frühjahrszug der Lachſe
Der Maibeſuch der Lachſe wird jetzt hier ſeinen Höhepunkt und
in einer Woche etwa vorausſichtlich ſein Ende erreicht haben
Später treffen erfahrungsmäßig nur noch einzelne allerdings
ſehr ſtarke Exemplare hier ein die verſpätet aus der Nordſee
abgerückt ſind Der diesmalige Zuzug dieſes Edelfiſches über
trifft den aller früheren Jahre das Ergebniß des Fanges in
unſerer Gegend das der beſten Jahre Von der hieſigen Brücke
wird gern den Sprungleiſtungen der ſtromanf wandernden Fiſche
zugeſeben von denen die ſtärkeren Thiere über das hohe und
breite Mühlenwehr oft in einer Lufthöhe von 3 bis 4 Fuß
hinwegſchnellen Man zählte öfter in den Nachmittagsſtunden
bis 30 dieſer ſilberglänzenden Lufſtſpringer Die Zahl der
Durchziehenden ſchätzt man auf 60 bis 80 Stück in je 24 Stunden
Auf den langen Vorſtrecken der Elbe und Saale wird wenn
man aus den hieſigen Beobachlungen einen Schluß ziehen dar
der Durchzug der Lachſe noch viel umfangreicher geweſen ſeln

e ſchwankt hier zwiſchen 20 M und 50 M für
9 undGommern 13 Mai Ansſchreitungen von Strei

kenden Am 9 d abends wurden wie man der hleſigen
Zeitung mittheilt die in den Dümling ſchen Steinbrüchen be
ſchäftigten Betonſchläger aus Barby die auf dem Heimweße
waren zwiſchen Prödel und Gödnitz von ca 30 ſtreikenden
Arbeitern aus Gommern Dannigkow und Pretzien über
fallen Die Angreifer hielten ſich in einer Kieſernſchonune
verſteckt und kamen plößlich mit handfeſten Knüppeln bewoff e
auf die arbeitswilligen Leute losgeſtürmt Letzteren iſt es durch
das Verſprechen die Arbelt ebenfalls niederzulegen gelungen
einem blutigen Handgemenge zu entgehen Die Gendarmerle
der Sache auf der Spur Am folgenden Tage ſind wieder
ca 50 ſtreikende Arbeiter auf dem Wege geweſen un
arbeitswilligen Leute abzufaſſen dieſe datten es jedoch wen
ezogen einen anderen Weg zu nehmen Zahlreiche Gendarnieu zur Verſtärkung hierher beordert worden

e dEisleben 12 Mal Lehrerprüfung Geſtern ſoam Königl Seminar die zwelte Lehrerprüfung ihren Abſchlußhaben und zwar 9417 Getränke die überhaupt vom
Ankauf oder Feilbieten im Umherziehen ausgeſchtoſſen Von 49 Anweſenden beſtanden 36 die Prüfung
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Mühlberg Eibe 18 Mal Schiffsunſall Der mit
vollen nach der Unlerelbe beſtimmten Ladung böhmiſcher Kohle
die Kahn der Firma L P Burmeſter in Lauenburg

beſt in Sonnabend abend auf einen Steindamm nnweit der
fih en großen Elbſähre und wurde leck Nach nolhdürftiger Ver

des großen Lecks iſt der Kahn jetzt in den hieſigenjopfung wo die Ladung wahrſcheinlich gelöſchtjfen geſchleppt worden
en ſoll Da durch das Loch immer noch große Waſſer

in den Kahn eindringen müſſen die Pumpen Tag und1

t im Betriebe bleiben

om Eichsfelde 13 Mat Err ichtun g einerakutende s un Blutvergiftung Selt
mer Fünd Die Errlchtung einer Krankenheilanſtalt iſt

ich die edebersige Stiftung des verſtorbenen Herrn Pfarrers
Pudenz ſowie durch mehrere Legate und Schenkungen in
Kü 1ſnedt nunmehr als bevorſtehend anzuſehen Ein geeignetes
Grundſtück dicht hinter dem Dorfe iſt zu dem Zwecke bereits
angekanuft worden Dem Weber Ph Hupe in Küllſtedt
drang leiſch Bald machten ſich die Anzeichen der Blutvergiftungt gtber und nach kurzer Zeit trat der Tod ein Ein
eliſamer Fund iſt in einem Steinbruch bei Schönhagen
Meter tief gemacht worden ein Banmwurzelgebilde von den

Sſeinblöcken ſo gepreßt und ſo eigenthümlich geſormt daß es
dem ausgetrockneten bezw verbolzten Kadaver eines Hundes
ſäuſchend ähnlich ſieht Es fehlen nicht einmal Schwanz und

gähne

Ordensverleihungen Verliehen wurde Dem Oberſten z D
p Branden ſtein bisher à Ia aulte des Füſilier Regiments General Feld
marſchall i Albrecht von Preußen Hannoverſches Nr 73 und Eiſenbahn
Linen Kommiſſar in Magdeburg der Königliche KronenOrden zweiter Klaſſe
dem emieritirten Lehrer Dobe zu Agtzendorf im Kreiſe Kalbe der Adier der
Inhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern dem Eiſenbahn
Lelomotivführer a D Juſel zu Köthen Anhalt das Allgemeine Ehren
eicheit

Deffan 19 Mai Pfarrer emer Urſin Pfarrer
emer Wilhelm Urſin iſt heute hier im 81 Lebensjahre ge
torben Herr Urſin hat dem anhaltiſchen Landtage von 1872
dis 1900 alſo 28 Jahre ununterbrochen angehört und war auch
1891 und 1897 Alterspräſident deſſelben Vor Beginn der dies
jährlgen Seſſion legte er ſein Mandat aus Geſundheitsrückſichten
nieder

Buttſtädt 12 Mai Ungetreuer Beamter Jn
Rudersdorf iſt der Gemeindediener Sch nach Unterſchlagung
von Gemeindegeldern flüchtig geworden Nachdem er die von
ihm veruntreuten Gelder in Naumburg und Weißenfels verjubelt
hatte wurde er von dem hieſigen Gendarw der ihn auf der
Straße aufgriff verhaftet und dem Gericht überliefert

Gretz 13 Mai Fabrikant Wilhelm Schilbach F
Ein hervorragender Vertreter unſerer Jndnſtrie Fabrikant Wil
helm chilbach iſt geſtern im Alter von 58 Jahren geſtorben
Er war vor 30 Jahren Mitbegründer der weitbekannten Firma
Schilbach u Heine

Auerbach i 12 Mai Konflikt mit dem Bürger
weiſt er Der felt Ende 1899 die hieſige VBürgerſchaft in
immer ſteigendem Maße erregende Bürgermeiſterkonflikt
hat nunmehr dahin geführt daß der Stadt rath in ſeiner
Sitzung vom 9 d M folgendem Antrage zuſtimmte Die
Kreishauptmannſchaft Zwickan als vorgeſetzte Behörde auf
ufordern ſofort eine Unterſuchung des geiſtigen Zu
tandes des Bürgermeiſters Kretzſchmar zu ver

anlaſſen da es durch die Vorgänge der letzten Zeit als ſicher
anzuſehen fei daß Bürgermeiſter Kretzſchmar an einem
geiſtigen Defekt leide Es wird keine Stadtrathsſitzung
mehr abgehalten ſo lange die Kreishauptmannſchaft nicht
eingegriffen hat Die Sitzung fand unter Vorſitz des Bürger
meiſters ſtatt und wurde von dieſem nach Annahme des Antrags
ſofort aufgehoben Der Antrag iſt noch abends an die Kreis
danptmannſchaft abgegangen Jn einer an denſelben
Abend abgehaltenen Stadtverordnetenſitzung wurde nach
erregter Erörterung folgender Beſchluß gefaßt Die Kreis
hanptmannſchaft wolle ſchleunigſt eine ärztliche Unterſuchung
des Bürgermeiſters Kretzſchmar vornehmen laſſen da ſein ganzes
Auſtreten in ſeiner Amtsführung und ſein Vorgehen gegen
Stadtrath Petzold nur auf einen geiſtigen Defekt ſchließen loſſe
Die ganze höchſt unerquickliche Angelegenheit die u a ihren
Ausgang von einem bis jetzt noch nicht aufgeklärten vom Bürger
welſter Kretzſchmar dem Rath und den Stadtverordneten ſeiner
Zeit verſchwiegenen Kaſſenmanko von 17,000 M genommen hat
dat ſomit nunmehr Formen angenommen daß ihre ſchleunige
Beſeitigung nicht nur im Jntereſſe der Stadt Auerbach und der
Selbſtwerwaltung ſondern auch im Jntereſſe der Staatsgewalt
legt Bürgermeiſter Kretzſchmar iſt auf Lebenszeit gewählt

Aus Sachſen und Thüringen Das Gaſthaus zum König
von Preußen in Erfurt feiert im nächſten Jahr ſein
100jähriges Veſtehen Jm NRitzebuhler Teich bei Jſmenau
d ſich der 19jährige Hausdiener Stürtz ertränkt Der
Maurermeiſter Luße in Rodag in dem Trunke ergebener

bei der Arbeit ein Dorn unter dem Nagel eines Fingers h

Verwaltung der berzoglichen Güter und Schlöſſer übernehm

J Schlö menſollte Natürlich würde ſür das dem Privatlſekretär entgegengebrachte Vertrauen eine Bürgſchaft verlangſ die anf 10,000 Letzte Nachrichten

Mark bemeſſen war Antonſo von Siano war ſo lentſelig dieſe Wiesbaden 13 Mai Generalmajor g D Peſtel der
Summe nicht mit einem male haben zu wollen er wollte ſich als erſter deutſcher Offizier 1870 mit den Franzoſen handvielmehr mit einer einſtweiligen Abſchlogszahlung von 1000 Mt gemein geworden war Lierte hente in voller geiſtiger und

begnügen Der engagirte Privatſekreiär zog es jedoch vor ſein körperlicher Friſche ſeinen 80 Geburtstag Aus dieſem Anlaß
Geld zu bebalten und von dem Engagement die zuſtändige erhielt der Jubilar nach dem Rhein Cour von dem Kaiſer

Charlottenburger Polizei in Kenntni zund Markgrafen feſtnahm und verein nen engere ſo gendes Telegramm Straßkirg Elſaß Kaiſerpalaſt
Bei einer Durchſuchung der herzoglichen Reſidenz wurden ſende Jhnen zum heutigen Tage an dem Sie Jhr 80 LebensStaatsſchatz vorgefunden die nen von hl r en jahr vollenden Meinen herzlichſten Glückwunſch indem Ich
Similixing und eine Uhrkette von unedelem Metall mit einem hierbei Jhrer rühmlichen Theilnahme an dem letzten großen
Schlüſſel anſtatt der Uhr daran Außerdem fanden ſich im Kriege gedenke Wilhelm Auch vom Großherzeg von
herzoglichen Archiv Brieſſchaften vor aus denen zu entnehmen Baden lief ein Glückwunſchtelegramm ein

ob n r blos den Kautions ſondern auch Wien 13 Maſ Der vor kurzem zur alkkatholiſchen Kirche
u tivirte übergetretene Religionsprofeſſor am Siggatsgymnaſium in Sagqz

Liebestragödie Der Topezierer Pbillpp Weber in Mann Franz Mach hat ſeinen Austritt aus dem Klerus und

3 3 e r 2e ren u u 4 d r der römiſchen Kirche dem Biſchof von Leimeritz mit einem
einen Schuß in die Schläfe Wie die Mutter Weber s angiebt Briefe angezeigt worin er ſagt Die klare Erkenntniß der
wollie der 22 jährige Mann ſein Verhältniß zu der um zehn mißverſtändlichen Abweichung der ſpäteren kirchlichen dogmatiſchen
Jahre älteren Wöllmann löſen jedoch das Mädchen drohte ihn Theologie von der einfachen ſchlichten Lehre des Evangelinmé
wegen Vruchs des Heirathsverſprechens zu verklagen Jnfolge und Urchriſtenihums die Zurückweiſung jeder Forderung zeit
deſſen beging Weber die verzweifelte Thak gemäßer kirchlicher Reformen und die Unduldſamkeit des

Ein moderner Phileas Fogg Jn welcher Zeit kann man ltramontanismus gegen fremde religiöſe Ueberzeugung beſtimmtenjetzt ohne ſich irgendwo tie el um die Welt mich zu dieſem Schritte Ich will nicht als Heuchler aus dem
machen und von Paris über Verlin Petersburg Moskan Leben ſcheiden ſondern als ehrlicher Deutſcher und die Wahr
Jrkutsk Wladiwoſtok San Francieco New York Le Havre heit über alles liebender Mann
nach Paris reiſen Herr Pbileas Fogg der berühmte Held der New York 13 Mai In Montevideo iſt man durch die
Jnles Verne ſchen Reiſe um die Welt hat für die große g e en c e PräſRundfahrt achtzig Tage gebraucht Bei den zahlreichen modernen Gefahr eines Staateſtreiches weſentlich benurnbigt Präſident
Verkehrserleichterungen dürfte die Reiſe wohl ſchneller von Cueſtas traf umſaſſende Vorkehrungen gegen den befürchteten

Menſch hat ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht
In Bitterfeld begeht heute der Lehrer Boye ſein 25sjähr
Amtsjubiläum Die Leiche die am Sonnabend früh unter
dalb Klein Wittenberg von dem Fiſchermeiſter Mucke
gelandet worden iſt iſt als die des ſeit dem 30 März ver
ſchwundenen Arbeiters DietzeFriedrichſtadt erkannt worden

Vermiſchtes
Der Herzog Antonio von Signo und Markgraf von Sabino

in Charlottenburg woſelbſt er in der Kieiſtſtraße ſeine
Reſidenz aufgeſchlagen hatle wegen Kautionsſchwindels ver
haftet und als der Badediener Anton Flieger entlarvt
worden der noch in voriger Woche im Kaiſer Friedrichbad zu

harlottenburg ſeines feuchten Amtes gewaltet hatte Der merk
würdige Herzog ſuchte einen Privatſekretär der zugleich die

ſtatten gehen Der Pariſer Matin will den Record einer Angriff der Verſchwörer von argentiniſcher Seite
ſolchen modernen Reiſe um die Welt feſtſtellen und hat einen eher e
ſeiner Mitarbeiter Herrn Gaſton Stiegler beauftragt die Fahrt Kursberichte der Halleschen Bankfrmen vom 14 Mai
anzutreten Stiegler wird dieſer Tage abreiſen und zwar vom n ine Finn TinſNordbahnhef in Paris die Heimkehr erfolgt dann auf dem für ierine fur Kursnotis
Weſtbahnhof der Seineſtadt m on ren m u m o33/290 Biadt Anl v 1682 n WSchreckensſeene im Twerer Gefängnißß Zu Twer in Ruß le n ibet 24 00
land hat ein Gefangener ſeinen Auſſeher ermordet Der wegen ereeettedee 7Mordes zu 15 Jahren Zwangsarbeit abgeurtheilte Verbrecher a 7 h u 7 uMoroſow in Twer erwürgte in der Gefängnißzelle ſeinen 24 e e e or a
Aufſeher Dann zog er deſſen Kleider an und bemächtigte ſich holen n l 1 u 7
des Revolvers des Getödteten Beim Fluchtverſuch ertappie Frfurter e v 18881 u I 10 93,506
ihn jedoch der Oberauſſeher Die Wache würde alarmirt Erfurter 4proz Sisät Ani 19001 u
Moroſow floh darauf in ſeine Zelle und drohte jeden nieder Halberztüdiers290 el 27 7 marzuſchießen der in ſeine Nähe käme Ein Bataillon Grenadiere Naumburger s e V oy i o 5 101 253
wurde auſgeboten um das Gefängniß zu belagern Moroſow ung n men ändurl 7
ſimulirte nunmehr Wahnſinn Er ſang geiſtliche Lieder und Tühheieehe 99/0 ieinigehaft Pfandbr 1 u 7
zeigte ſeinen Belagerern die Leiche des ermordeten Aufſehers u An 17Erſt nachdem er ſaſt zwei Tage lang gednrſtet hatte wurde er uahm und ergab ſich ſo daß man ihn endlich in Ketten legen r rovinziat a nteihel T h 4 u 4 93 sonie u e eer 2 Oblig i 102 0200 0 /2 /0 v a K U Lai t 1 u 7 95,505Vierzig engliſche Meilen Band Unter dieſem Titel berichtet Hanesehe Straszen bahn 490 b ,503ein See Je 75,000 Yards Band werden mit den ſüd Hauneee s l 1 u 7 104 606
afrikaniſchen Kriegsmedaillen ausgegeben werden a er Sähm l I u 7 4 100508Dieſe Schätzung gründet ſich auf die Annahme daß etwa o An unieab vie 16002 i ſ u ſ ä 160800
300,000 Mann die Medaille erhalten werden und daß neun Zoll netruſ Reg 39/2940 Oh Hretlehen u 7 92006
Band zu jeder Medaille vertbeilt werden Bis jetzt iſt keine Nobra t er e l u 2 2Entſcheidung geiroffen ob von dem Band etwas nach Südafrika r e J
an die Männer geſchickt wird die einen Auſpruch darauf haben a euer Be Kamweein
Es iſt Brauch geweſen das Vand bei der Rückkehr der Truppen e Ohne rücke mit 102 Proz u 10 uzu vertheilen und dieſer Brauch wird wahrſcheinlich auch diesmal g zimmermannkCo M 40 A J r Wur
beibehalten werden Die Regimenter jedoch die ſchon aus dem Kärbiedort Znokerfabrik 400 180001 V 4 4 c
Kriege zurückgekehrt ſind können ihre Anſprüche guf das Band Waldauer Brauvkobler u h e 3

d Süche Thür Braunk V 43200 Sehd 4 006geltend machen und es tragen Es wird in Rollen an jedes d Meiegent Br 4 n e u I iö
Regiment vertheilt dann in neun Zoll lange Streifen geſchnitten en Weieent Br 18991 j 1 u 7 4 o
und den Empfängern eingehändigt Das Band iſt fünf Viertel rer Prradf u Solaröltahtik 9 0
Zoll breit und iſt aus gerippter Seide in drei Farben roth an sSehuldy unkündb bis 1904 r e 2 000den Rändern dann dunkelblau ünd orange in der Mitte Die Unlleseho Panie roroine arten i 183
letzte Farbe iſt allein einen halben Zoll breit und deshalb die Spar r e tien o 7 8
hervorſtechendſte unter den drei Farben n et 3 iß 3 S65090 DiviſionsGenerale Von den geren t Neger hege n e 8repnblik Halti entwirſt wie der Globus mittbeilt der Enge ſenhbargerkanun Manutaks Axt 1869601 5 6 350,000
länder H Prichard in ſelnem Buche Where Black rules ffeldeohlösschen Brauerei Aktien 189900 2 10 4 54,008
White das denkbar traurigſte Bild Die Hauptſtadt des Landes Gjaurig Zuekerfabrik Aktien 180900 s 2134,006befindet ſich ſtetig im Velagerungszuſtand des Heer ans ffetisleat E I A g Wo Je l
beſteht aus 6500 Diviſions Generalen 7000 anderen Offizieren Ualleseche a ehe i800 l 26 1 22und 6500 Gemeinen Die Landſtraßen ſtehen unter Waſſer und r r e i o 3 dDo vor
Prichard erzäblt daß er in zwei Stunden auf der Hauptſtraße fielen Portland Cement Fabr 1900 8 1 4
ein und denſelben Fluß 81 mal überſchritt die Brücken befinden figobraud seho Mühlonw Akt 189800 n 7 4 163,006
ſich in einem Zuſtande daß ein Sprichwort beſagt Wenn du Körviedort Zuckerfabrik Aktien ſie r
eine Brücke Kehſt ſo umgehe ſie Schlimmſte und brutalſte Ky heuer Hütte n en ne 18 z oMilitärherrſchaft iſt das gewöhnliche Regierungseſyſtem Ein dialrfabrik 4 ten hob 15 raumburger Brauukohlen Aktien horganiſirtes Syſtem der Unterſchlagung iſt die anerkannte Ihre Malen Znien 1805
Ordnung der Dinge unter allen Siaggtsbeamten ſo daß ein Nienvarger Sohloremaigeror au0 180000 552 9
anderes nationgales Sprichwort beſagt Den Staat zil be Pnekhofe Aktion a s n a d
rauben iſt kein Ranb Das Land ſinkt ſchnell in die ſchwärzeſte Kiobeek sehestontanwerke Aktien 189800

er izi 3 der dem Staats Süehs Thür Braunk St Aktien 1900 19 1 145Barbarei hinab Der Katholizismus der ehedem Staal üehs Thür 1900 10 1 3g e je Ich iſt iſt thatſächlich Süchs Th Braunk St Pr Akt 2religion war und es nominell auch jetzt ne tn e e Waldauerizraunkohien St Aktien 150001 12
durch den VandonxKult mit ſeinen Menſchenopfern abſchenlichen enen Weiden Braun Akt 189900 20 3 4 250,006Orgien und Kannibaolismus erſetzt Unter ſolchen Umſtänden Zſirerdiesehinenb Akt Sehsede 18980 7 her
darf es nicht überraſchen daß während zu Beginn des 19 Johr Feitzer Paraft u Solaröltabr Akt 1
hunderls 46,000 Weiße in Haiti lebten heute nur noch kaum Zuokerralttänerie Halle zie e e r e
500 vorhanden ſind deren Zahl ſich natürlich nicht vermehrt Bruekd Nietl Berg Vor F 1000 l25 280 000i Pfännersehatt Kuxev eiße keinen Landbeſitz haben haben ſie doch keine Konsoliairio ha jeh in Achnei n C hig ver den Gerldtsboſen und beltngt ſie der urd a erelerno tn Eaopigrs raten W
Staat doch bei jedem Geſchäft Prichard s Schilderung ſo tor z Syixritug S
Femerkt der Globns zu dieſen Citaten iſt wohl etwas über Worähansen 3 Mai Branmwein 45 Vol für 220 kg ohne

3 J 2 f 60 90 Xaber trotzdem liefern die Zuſtände in Haiti den Beweis Fass a Bremnerei 64,00 66,90 desgl 40 Vol 58 00 i Iar tie Webhryene daß die emanzipirten Schwarzen ſich micht Bawvorg 18 Mai Spirüns tini Mai täzie 2i i Jus

t 14 13 6 i Juli 13 Juſi Aug 14ſelbſt regieren können re r Sennssderieht Spiritus ruhbig Olai 29,20
Juni 29,90 Juli Aug 29 25 Sept Dez 39 99
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polirte oder nur geranhte Kanten ferner geblaſeneVaceetten Veberfuangseheiben fertigen t ſt e
ſliaſt an

Reichert Bohne Wuchererſtraſte 37

S

Gewähre Thbeilzahlung

Magazin für Haus und Küchengeräthe
w Gr Steinstrasse 14
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Geſündeſter Tafel und Einnache Eſſig
In Originalſlacons für 10 ganze Flaſchen Eſſig mit Theilung zur augen

W

Tafel oder
Man verlange

blicklichen Bereitung je einer Flaſche in richtiger Stärke ſür die
zum Früchte Einmachen naturell oder weinfarbig I Mark
ind Kebnme nur die Eſb s Eſſig Eſſenzgeit 1875 beſtbewährte

In Halle echt zu haben bei
Röhling TrobsechArno Raseh
Albert SchmidtSprongei Rinic
Tun Sreade
A Steinbach
Georg Uber
B Walther s Nachf
Oswald Weilse
H Oh Werther Oo
A O Werner

Wilhelm Franke
C Funke
A Frömert Zwinger Drog,
F W GläserMax Grünewald
Ludwig Hartmann
Helnbold OoErnst Jentasch
Paul KegelCar Krütgen
P Leonhardät Nachfolger

Vän Zahnteidende
Xünstl Zähne mit u ohne Gaumen

Reparaturen und Vmarbeitun9
Jalhnzaieh schmerzt ohne allg Bet
Americ Zahn Atelier Netz

Frauenleiden Blutſtockung nach
Thure Brandt Methode Frau Nuppert
ärztl geprüft Leipzig Grenzſtr 24

Pelzwaaren
übernimmt zum Cotſerviren gegen
Motten und Fenerſchaden

Ohristian Voigt
Schmeerſtraße 21

Damen und Kinder
II

elegant und billig einpflehlt
Anna Gesehlce Aen

ff Oliven Oel
per Flaſche 1,25 u

A Krantz Nachf Werte We

III
Mitiwoch den 15 d M Nachut

x

x

Gust Fuhrmann
Otto Nonelk denen ZuckerhütenErnst 7273 ebr AornVaent In Gerbſtädt bei
Pottel BrosKowskt R Sander

e das anerkannt
e T genügen ist in Vläschehen von

35 Pfg

Ebenso ompfehiens werth sind Haggä s Suppenwürfel à 19 Pfg sowie

vorzüglicheste Mittel zur Verbesserung

e an stets zu haben bei
Maggi s Bonilion Kapseln à 12 und 16 Pfg

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Holle

von Suppen Saucen Gemüsen ete wenige

A Steinbach Adler Drogerie Königstrasse 14

n

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Robert Weise Zu den 2 gol 2 Uhr verſſeigere ich Ranniſche
Straße 15 Drei Schwäne 1 hoch
elegante rothe Seidenplüſch Gar
uitur 1 maſſiv unſibanm Vexrtikom
Ausziebtiſch u Trumean 1 Paneen
opha 1 Plüſchſeſſel 2 Sinyrng
eppiche Mever sé Converſations

Lexikon 6 Garderobefignren t
erren und Knaben 2 Sänlen m

Figuren verſch Bilder 2 Breutt
aunen 1 Wajolikalampe 4 Bett

ſtellen mit Matratzen undbetten Kleidungsſtücke und 2 Miante Eigarren öffentlich meiſtbietend
gegen Baarzablung
Oskar Knoche vereid Aucllongtor

Große Steinſtraße 63
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